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Neues vom 
Fischerverein der
oberen Pescara 
Proveis-Laurein
Am 18.03.2018 fand die Vollversamm-
lung des Fischervereins der oberen 
Pescara Proveis – Laurein statt. 

Für die Neuwahlen stellte sich der 
amtierende und langjährige Präsi-
dent Fortunat Maierhofer (68 Jahre) 
nicht mehr zur Verfügung. Lukas 
Kollmann (32 Jahre) meldete sich für 
die Wahl als Präsident und wurde 
zum neuen Präsident des Vereins 
gewählt. 

An dieser Stelle möchte sich der Fi-
scherverein bei seinem bisherigen 
Präsidenten Maierhofer Fortunat 
recht herzlich bedanken. Stets war 
er bemüht und bestrebt sich für den 
Fischerverein einzusetzen und die 
Anliegen der Mitglieder anzuhören. 
Im Jahre 1997 wurde der Fischer-

Dank für 
langjährigen 
Dienst an 
Schulgemeinschaft

Der Mittelschullehrer Gottlieb Egger, 
der Grundschullehrer Ulrich Gamper 
und die Direktorin Eva Dora Oberleiter 
traten am 1. September 2018 in den 
Ruhestand. 

Den Lehrern sei für ihre wertvolle 
Arbeit an den Mittelschulen und den 

verein der oberen Pescara Laurein – 
Proveis das erste Mal namentlich im 
Landesfischereiverband als Verein 
mit Präsident Fortunat Maierhofer 
eingetragen. Den Verein gab es be-
reits vorher. Nach so vielen Jahren im 
Amt, ist der Ruhestand als „Fischer-
verein-Präsident“ wohlverdient. 

Grundschulen am Deutschnonsberg 
herzlich gedankt. 

Ein großer Dank geht auch an Eva 
Dora Oberleiter, die den Schulspren-
gel Nonsberg als Schulführungskraft 
mit viel Einsatz geleitet hat. 

Wir wünschen den Pensionisten von 
Herzen Gesundheit und eine erfüllte 
Zeit!

Die Schulgemeinschaft 
des Schulsprengels Nonsberg

Mit neuem Schwung geht es jetzt für 
Lukas Kollmann in ein neues Aben-
teuer als Fischerpräsident. Der Ver-
ein freut sich über sein Engagement 
und blickt mit Zuversicht in die Zu-
kunft des Vereins. Auch dafür viel 
Erfolg und PETRI HEIL. 

Einige der insgesamt 28 Mitglieder beim alljährlichen „Bach-Putzen“ im Frühjahr
Von links nach rechts: Alois Pichler, Reinhard Ungerer, Oskar Ungerer, Lukas Kollmann (neuer 
Präsident), Dennis Kollmann, Horst Kofler, Martin Egger, Fortunat Maierhofer (hinten im Bild –  
ehemaliger Präsident), Robert Kollmann und Martin Tonner

Die Seniorenvereinigung von Laurein bedankt sich recht herzlich bei der Raiffeisenkasse 
Ulten- St. Pankraz- Laurein für die Spende von 200 € womit eine Almwanderung mit Speis und 

Trank auf die Laureiner Alm organisiert werden konnte. Bedanken möchten wir uns auch bei der 
Gemeindeverwaltung von Laurein für den jährlichen Beitrag von 215 € für unseren Verein. 

Die Seniorenvereinigung Laurein 2018  
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Eindrücke der 
Walderlebniswochen  
für Kinder in 
Laurein
Heuer fanden zum Zweiten Mal die 
Walderlebniswochen statt. Heuer 
konnten sich die Kinder sogar für zwei 
Wochen einschreiben.

Spendenaktion der 
Firmlinge Laurein/
Proveis 
Im Rahmen der Firmung organisier-
ten die Firmlinge am Palmsonntag ei-
nen Kleinmarkt mit selbstgebastelten 
Sachen. 

Zur Idee, etwas Gutes zu tun bzw.  
eine Spendenaktion für Kinder zu 
starten, denen es nicht so gut geht 
wie uns, kamen wir beim ersten 
Treffen der Firmlinge. Nun wur-
de zu Hause fleißig getüftelt und 
gebastelt. Auch in der Schule bei 
Technik, wo wir das Thema „RECY-
CLING“ behandelten, bastelten 
wir für den guten Zweck. Und so 
kamen am Ende vom hölzernen 
Palmesel über Bilderrahmen bis 
zu gehäkelten Smileys alles Mög-
liche zusammen, sogar Ringelblu-

Laurein U.lb.Frau im Walde - St. Felix | Proveis

Die Erlebniswochen wurden von der 
Kinderwelt Onlus aus Meran in Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde 
Laurein organisiert. 
Die Kinder erkundeten mit den Be-
treuerinnen Lisa und Andrea die 
freie Natur. Allen machten die Erleb-
niswochen sichtlich viel Spaß. 
Wir wünschen den Kindern einen 
guten Start ins neue Kindergarten- 
oder Schuljahr.“

mensalben und frische Brötchen.  
Der Reinerlös im Betrag von rund 
750,00 € wurde dem Verein „KIN-
DERHERZ“ gespendet. Ulrich Seitz, 
der Präsident des Vereins lud uns 
schließlich zu einem Treffen am 
21. August ein, bei dem die Spende 

Proveis | Laurein U.lb.Frau im Walde - St. Felix

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger

Der Sommer hat heuer mit einer auf-
fallend langen Schönwetterphase 
und anhaltend warmen  Sommerta-
gen wohl all seine Register gezogen. 
Von Gewittern wurden wir hier am 
Deutschnonsberg verschont doch der 
Regenmangel wirkt sich nun leider auf 
die Grumaternte aus.  

Grabungsarbeiter für Glasfaser 
und unterirdische Verlegung der 
Haupt-und Nebenstromleitung
Seit Ende April gehen nun auch die 
Grabungsarbeiten der Gemein-
de weiter. Begonnen hatten wir 
mit den Grabungsarbeiten für die 
Rohrleitung zur Durchspülung des 
Kanalisierungsrohres im Bereich 
Waldner danach sind wir auf unser 
Großprojekt für die unterirdischen 
Verlegung der Rohre für das Glas-
faser übergegangenn. Im Mai wur-
den diese Arbeiten beim Holzweg, 
im Juni/Juli im Bereich Unsere lie-
be Frau im Walde Dorfzentrum bis 
nach Malgasott zu den Leiterhöfen 
von der Firma CO.GI durchgeführt. 
Zeitgleich hat die Firma Pichler im 
Bereich vom Gampenpass bis nach 
Gasteig die Grabungsarbeiten und 
Glasfaserverrohrung durchgeführt. 
Dieser Teil des Pilgerweges wur-
de mit besonderer Sorgfalt zur 
Freude der Wanderer und Pilger 
fertiggestellt. Zusätzlich zum ur-
sprünglichen  Projekt realisiert die 
Gemeinde mit Eigenfinanzierung 
die unterirdische Verlegung der 
Stromhauptleitung zwischen Ga-
steig bis zur Mastenkabine bei den 

Leiterhöfen. Ende Juli ist es durch 
Verhandlungen mit Edyna gelun-
gen zusätzliche 700 m Stromlei-
tung unterirdisch in Malgasott bis 
zum Bergerweg zu erreichen, aller-
dings muss hierfür die Gemeinde 
die Merhkosten von 30.000,00 € 
für den breiteren und tieferen Gra-
bungsaushub tragen.

2 neue Elektrokabinen
Am Gampenpass entsteht eine grö-
ßere Elektrokabine notwendig um 
die 20KV Stromleitung vom Gam-
penpass kommend mit der 16KV 
Leitung aus dem Trentino auszu-
gleichen. Eine weitere kleinere Ka-
bine ist im Bereich Gasteig wegen 
der unterirdischen Verlegung der 
Leitungen notwendig. Diese wird 
so gestaltet dass sie landschaftlich 
nicht störend wirkt. Die Baukosten 
für die Kabinen trägt Edyna.

Baulos 1 Asphaltierungsarbeiten 
Holzweg und Urbanweg im Be-
reich Gemeinde Castelfondo
Die Asphaltierungs- und Sanie-
rungsarbeiten beim Holzweg sind 
fast zur Gänze abgeschlossen. 
Als Variante ist die Verbesserung 
der Situation im Bereich kleiner 
Parkplatz gegenüber der Schulen 
hinzugekommen. Es war unbe-
dingt notwendig das Weißwasser 
welches bei Gewitter den Schot-
ter vom Parkplatz in den Holzweg 
schwemmte, abzuleiten. Durch die 
Eindeckung mit Rasengittersteinen 
wird dieser Parkplatz aufgewertet 
und vermindert die laufenden Kos-
ten den die Gemeinde für die stän-
dige Instandhaltung tragen musste.
Die Asphaltierungsarbeiten beim 
Urbanweg im Bereich Provinzgren-
ze – Urbensäge sind gemäß Pro-
jekt und Vorgaben der Gemeinde 
Castelfondo durchgeführt worden. 
Die Befahrbarkeit dieses Teilstü-
ckes wurde dadurch erheblich ver-
bessert und die Gemeinde sorgt 
nun auch für dessen Instandhal-
tung.

Baulos 2
Sanierungs- und Asphaltierungsar-
beiten der Malgasottstraße. Nach 
Abschluss der Grabungsarbeiten 
für Glasfaser und Strom kann das 

Baulos 2 Asphaltierung der Mal-
gasottstraße durchgeführt werden.

Weitere Asphaltierungsarbeiten
Der Brunnerweg wird nach Verle-
gung der Rohre für das Glasfaser 
asphaltiert. Dringend notwendig 
ist auch die Asphaltierung des 
Obkirchweges, ein Teilstück im 
Bereich Handwerkerzone St. Fe-
lix und die Straße im Bereich Neu-
haus-Obermühl. Die Bürgermeiste-
rin bemüht sich um die notwendige 
Finanzierung.
Ein besonderer Dank an dieser 
Stelle an den Referenten für das 
Wegenetz Egger Christoph der die-
se Projekte betreut und für seine 
Bemühung diese Arbeiten ohne 
Verzug voranzutreiben. 

Gemeindeschlachthof - 
Konvention
In der Ratssitzung vom 21.08.2018 
wurde die Konvention zwischen un-
serer Gemeinde und der Gemein-
de Tisens zur Kostenbeteiligung 
an der Führung des Schlachthofes 
genehmigt. Dies ermöglicht einmal 
die Tarife um fast 20 % gegenüber 
den bisherigen Tarifen zu senken. 
Die Gemeinde hofft, dass dadurch 
die Anzahl der Schlachtungen an-
steigt damit der Betreiber die für 
den Schlachthof anfallenden lau-
fenden Ausgaben samt Metzger 
abdecken kann. Die Gemeinde hat 
mit Deleg mittlerweile den Vertrag 
abgeschlossen und kommt für alle 
Instandhaltungskosten auf. Die 
laufenden Ausgaben gehen zu Las-
ten von Deleg. Die gesamte Ange-
legenheit rund um den Schlachthof 
war in der Abwicklung eine zeitrau-
bende Herausforderung nicht so 
sehr wegen der Verfahren sondern 
wegen der kontroversen Diskus-
sionen dazu welche auch im Aus-
schuss zu einer aufreibenden zeit-
lichen Verzögerung geführt haben. 
DELEG war der einzigste Anbieter 
der sich auf die Ausschreibung hin 
gemeldet hat. Bei der niedrigen An-
zahl der Schlachtungen auch auf-
grund des kleinen Einzuggebietes 
kann die Annahme einer gewinn-
bringenden Führung ausgeschlos-
sen werden. Der Schlachthof ist für 
diese Gemeinde ein Mehrwert und 

übergeben wurde. Ein herzliches 
Dankeschön gilt an alle, die uns bei 
der Vorbereitung geholfen haben 
und natürlich an alle, die fleißig ge-
kauft und gespendet haben. 

Leon Kerschbamer

 

08.30 Uhr Festmesse  

in der Pfarrkirche zum Hl. Vitus 

10.00 Frühschoppen mit Brezel & Weißwurst 

ab 12.00 Mittagessen 

Für musikalische Unterhaltung  

sorgen die Südtiroler Vagabunden & das Duo Südtirol 

Bei schlechtem Wetter wird die Veranstaltung abgesagt!  
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wenn wir diese Struktur für unsere 
landwirtschaftlichen Betriebe er-
halten wollen, wird die Unterstüt-
zung durch öffentliche Gelder un-
umgänglich sein. 

Felssturz beim Gampen-Bunker
Vom Amt für Zivilschutz wurde ein 
Beitrag von 99.183,66 € genehmigt, 
das entspricht 80 % der Kosten 
von 123.979,58 €. Diese Kosten 
umfassen auch die 2. Maßnahme 
zur Wiederherstellung der beschä-
digten Toilette im Eingangsbereich 
samt technischen Spesen. Die 1. 
Maßnahme wurde noch mit Juni 
erfolgreich abgeschlossen, die 2. 
Maßnahme wird demnächst aus-
geführt.

Beschlussantrag Anschluss der 
Felixer Alm an die Kläranlage 
und Versorgung mit Strom
Die Gemeinde hat alle betroffenen 
Anrainer, die Edyna, die EBNR und 
den beauftragten Techniker Ing. 
Karbacher zu einer Aussprache 
eingeladen. Es läuft die Projekt-
ausarbeitung mit Erstellung der 
Eigentümerverzeichnisse der zu 
besetzenden Grundparzellen. Es 
wird eine 20 KV Leitung entstehen, 
ausschlaggebend war,  dass im öf-
fentlichen Interesse die Stromlei-
tung die Anschlussmöglichkeit aller 
Anrainer in dem Bereich Klamm-
brücke-Alm berücksichtigen soll. 
Die Gemeinde ist für das Projekt 
Anschluss an den Hauptsammler 
zuständig, während für den Stro-
manschluss die EBNR zuständig ist.  
Der zuständige Referent ist Michael 
Geiser.

Gewerbegebiet Föhrenhain 1 
und Föhrenhain 2
Demnächst werden die Arbeiten 
zur Gestaltung des Einfahrtsbe-
reiches Föhrenhain von der Firma 
Gampenbau durchgeführt. Mit 
41.637,44 € wurden der Gampen-
bau die Arbeiten zugeschlagen.
Es wird eine Stützumauer im orts-
üblichen Gestein errichtet, eine 
Absicherung oberhalb der Mauer-
krone und die Beleuchtung im Be-
reich Föhrenhain 1. Föhrenhain 
2 Der beauftragte Techniker Ing. 
Tribus arbeitet derzeit am Druchfü-

hungsplan der 8.000 qm welche im 
Bauleitplan als Gewerbegebiet aus-
gewiesen wurden. Eine besondere 
Herausforderung der Gemeinde ist 
es derzeit eine Übergangslösung 
für jene Betriebe zu schaffen die 
dieses Areal bereits besetzen bis 
dass für die interessierten Betrie-
be dort ein Eigentums- bzw. Bau-
rechtstitel möglich ist. Die Bürger-
meisterin hofft auf eine Mehrheit 
im Ausschuss für eine zwischen-
zeitliche Lösung der derzeitigen Si-
tuation zum Wohle der betroffenen 
Betriebe. Die Bebauung des betrof-
fenen Areals ist derzeit allerdings 
baurechtlich nicht möglich.

Abänderung der Verordnung 
betreffend die Nutzung des Kul-
tursaales/Mehrzweckgebäudes/
Küche
die Kaution wurde von 300 € auf 
200 € herabgesetzt. Zudem soll Pri-
vaten die Möglichkeit geboten wer-
den bei entsprechendem Bedarf 
gegen eine Endgelt von 350,00 € 
den Saal/Küche zu nutzen. Regina 
Fulterer überwacht das Inventar 
der Küchen, des Kultur- und Mehr-
zwecksaales.

Instandhaltung der öffentlichen 
Gebäude
Die Grundschule von Unsere liebe 
Frau im Walde und der Dorfbrun-
nen erstrahlen im neuen Glanze. 
Die Malerarbeiten wurden nach 
Ausschreibung dem Betrieb Kofler 
Elmar mit 8.570,00 € zugeteilt. Eg-
ger Christoph hat diese Arbeiten 
betreut. Die Maler und Ausbes-
serungsarbeiten in den Schulge-
bäuden von St. Felix, im Bereich 
Kindergarten und Feuerwehrhaus 
wurden mit 11.290,00 € dem Ma-
lerbetrieb Kofler Elmar zugeschla-
gen. Romedius Kofler betreut diese 
Arbeiten.

Personalsituation
Die Personalsituation im Verwal-
tungsbereich dieser Gemeinde ist 
kritisch. Die Sekretärin der Bezirks-
gemeinschaft Frau Dr. Weiss Petra 
hat sich bereit erklärt für weitere 
2 Monate dieser Gemeinde auszu-
helfen. In der Ratssitzung wurde ihr 
Vertrag verlängert. Wir danken Ihr 

für die Bereitschaft und schätzen 
ihre sachliche Kompetenz. Das Per-
sonal unterstützt durch Mehrarbeit 
die prekäre Sekretärsbesetzung. 
Die Landesregierung hat dieser 
Gemeinde aufgrund der Personal-
situation  die Aufstockung einer au-
ßerplanmäßigen 50 % Stelle in der 
6. Funktionsebene genehmigt. Der 
Buchhaltungsbereich ist durch die 
zunehmende Komplexität und der 
Fälligkeitsfristen überlastet. Eine 
kurzfristige Lösung ist dringend 
erforderlich. Das Verwaltungsper-
sonal hat seit Jahren angehäuften 
Urlaub. Das derzeitige Arbeitspens-
um ermöglicht es den Beamten 
nicht längere Urlaube einzulegen. 
Die Bürgermeisterin hofft im Aus-
schuss die Mehrheit für die Aus-
schreibung dieser Stelle für einen 
begrenzten Zeitraum zu bekom-
men. Eine Erleichterung der Sekre-
tärsbesetzung wird durch die er-
neute Aufstockung der bisherigen 
65 %-Stelle auf eine 100 %-Stelle 
vom Landeshauptmann in Aussicht 
gestellt.  Dies wird allerdings erst in 
ca. 12 Monaten greifen.

Kontrollen durch Gemeinderats-
mitglieder
Die letzthin eingetroffenen Anfra-
gen um Einsichtnahme und Auflis-
tungen über Jahre zu gemeindeei-
genen Dienstleistungen für unsere 
Familien und Kosten erschweren 
die tägliche Arbeit und verursachen 
einen erheblichen Zeitaufwand. 
Hinzu kommen auch Anfragen zu 
Arbeitsaufträgen betreffend vor 
allem die Verbesserung von Infra-
strukturen in letzter Zeit.

Anhebung des Monatstarifs für 
den Kindergartenbesuch
Unsere Gemeinde hat einen auf-
fallend niedrigen Tarif im Verhält-
nis zu den restlichen Gemeinden 
des Landes. Nach Rücksprache mit 
dem Gemeinderat wird daher der 
Tarif von den bisherigen 35,00 auf 
40,00 € und für das Geschwister-
kind von den 25,00 auf 30,00 € an-
gehoben. Der Tarif liegt trotzdem 
immer noch unter den landesüb-
lichen Tarifen. Die Kinder welche 
nicht aus unserem Gemeindege-
biet kommen zahlen 75,00 €. 

An dieser Stelle gilt noch mein be-
sonderer Lob und Dank  den Feuer-
wehren und freiwilligen Helfern. An 
die Feuerwehr von St. Felix für die 
Einladung und Organisation des Vor-
bewerbs der Landesmeisterschaften 
der FF hier in St. Felix sowie der Abhal-
tung des traditionellen Seefests. Der 

Feuerwehr von Unsere Liebe Frau 
im Walde für das letzthin stattgefun-
dene überaus gut besuchte Zeltfest 
mit Gaudifeier und dem Hochunser-
frauentag. Ein Dank an jene die dazu 
beitragen dass Wege und öffentliche 
Plätze mit Blumen schön gestaltet 
werden und an Sie alle die täglich 

auch im Kleinen sich einsetzen, 
dass Gemeinde und Gemeinschaft 
auch außerhalb der Amtsstube sich 
positiv zur Freude Aller entfalten 
kann.

Eure Bürgermeisterin
Gabriela Kofler

Tarife Schlachthof St. Felix / Tariffe macello San Felice:

Ausbau des 
Breitbandes und 
damit die Anbindung 
an das Glasfasernetz
„Gerade im ländlichen Raum ist der 
Ausbau des Breitbandes und damit die 
Anbindung an das Glasfasernetz von 
großer Bedeutung“, hielt Landesrätin 
Deeg fest. 

Damit verbunden seien zwar hohe 
Kosten und Investitionen für Land 
und Gemeinde, die sich doch in je-
dem Fall rechnen würden. „Die digi-
talen Straßen sichern die Zukunft im 
ländlichen Gebiet, indem sie Stand-
ortnachteile aufheben und damit 
Wettbewerbsfähigkeit schaffen kön-
nen“, so Deeg.

„Edyna ist mit 1,4 Mio Euro am Er-
schließungsprojekt der 20KV über 
dem Gampenpass beteiligt“, so der 
Zonenleiter von Edyna Dr. Mulser. 

Bürgermeisterin Kofler berichtete 
vom Baufortschritt und hob dabei in 
besonderem Maß die gute Zusam-
menarbeit mit den beteiligten Ver-
tragspartnern und den Baufirmen 
hervor. „Trotz unerwartet schwie-
riger geologischer Bedingungen, 
schreiten die Arbeiten  gut voran, 
sodass wir zuversichtlich sind,  im 
Spätherbst mit der Verlegung der 
Rohre für Baulos A und den ge-
planten Teilabschnitte der unter-
irdischen Stromleitungsverlegung 
abzuschließen“ berichtete Gabriela 
Kofler. Die Bauleitung hat Sicher-
heitskoordination Ing.  Stefano Mo-
ser inne. Er hat auch die Bauleitung 

für die Zusatzprojekte betreffend die 
unterirdische Verlegung von den Tei-
labschnitten der Stromleitung über.
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MVL Jugendarbeit: 
Musikanten nehmen 
Dorfzentrum in 
Beschlag

Bereits seit 13 Jahren organisiert der 
Musikverein Lana ein Sommercamp 
für seine Jungmusikanten. 
Heuer wurde dieses erstmals in Unsere 
Liebe Frau im Walde gemeinsam mit 
den Jungmusikanten der Bürgerkapelle 
Untermais abgehalten.

An die 45 Jungmusikanten und Be-
treuer nahmen für eine Woche das 
Dorfzentrum von Unsere Liebe Frau 
in Walde in Beschlag. Die Unterbrin-
gung erfolgte im Widum und die 
Proben konnten im angrenzenden 
Vereinshaus und im eigens für Ver-
anstaltungen adaptierten Stadel des 
Widums abgehalten werden.

Die Jungmusikanten erwartete eine 
Woche mit viel Spaß und Unterhal-
tung. Bei Lagerfeuer, Ballspiele und 
der allabendlichen Tagesschau, die 
von den Jungmusikanten lustig gestal-
tet wurde, war für jeden etwas dabei. 
Auch ein Besuch des Bunkermuseums 
am Gampenpass und anschließender 
Cabrio-Oldtimerfahrt standen auf 
dem Programm. Während der Wo-
che wurde auch fleißig geprobt und 
ein anspruchsvolles Programm unter 
qualifizierter Anleitung der jeweiligen 
Registerleiter einstudiert und beim 
Abschlusskonzert zum Besten gege-
ben. Bei der gemeinsamen Grillfeier 
mit anschließenden Ensemblevor-
spiel und Konzert der Jugendkapelle 
konnten sich Eltern und Verwandte 
von den enormen Fortschritten der 
jungen Musikanten überzeugen.

Der Musikverein dankt recht herzlich 
Pfarrer Richard Nöckler, der Bürger-
meisterin von Unsere Liebe Frau im 
Walde - St. Felix Fr. Gabriela Kofler 
und dem Pfarrgemeinderat für die 
Überlassung des Vereinshauses und 
des Widum, den zahlreichen Lehr-
kräften und insbesondere Joachim 
Unterholzner für die musikalische Ge-
samtleitung und Birgit Gasser für die 
leckere Verpflegung.

Jugendförderung: 
Der Musikverein bietet Instru-
mentalunterricht für Kinder und 
Jugendliche an folgenden Blasins-
trumenten: Trompete, Klarinette, 
Querflöte, Horn, Tenorhorn, Posau-
ne, Flügelhorn, Tuba, Saxophon, so-
wie am Schlagzeug. Um Ihnen die 
Suche nach dem richtigen Instru-
ment zu erleichtern und alle offenen 
Fragen zu beantworten, vereinbaren 
Sie bitte einen persönlichen Ter-
min mit unseren Jugendbetreuern. 
Zusätzlich stellen wir nach Möglich-
keit Leihinstrumente zur Verfügung 

und bieten eine leistungsorientierte 
finanzielle Förderung. Den jungen 
Musikanten wird darüber hinaus ein 
interessantes Freizeitprogramm ge-
boten (Ausflüge, Spielenachmittage, 
Sommercamp, gemeinsames Musi-
zieren in kleinen Gruppen und in der 
Jugendkapelle etc.). 

Weitere Infos entnehmen sie aus 
unserer Internetseite www.musik-
verein.it, oder erhalten sie unter Tel. 
333/1501146 od. Tel. 349/8848231.

Fünf Ferienwochen
voller Spaß und 
Abenteuer

Auch in diesem Sommer fand wieder 
der „Kunterbunte Sommer“ des Ver-
eins  „Die Kinderwelt Onlus“ für Kin-
dergarten- und Schulkinder im Auf-
trag der Gemeinde Unsere liebe Frau 
im Walde/St. Felix statt. Über vier 
Wochen ging die Sommerbetreuung, 
an welchen wöchentlich im Schnitt 40 
Kinder teilgenommen haben. 

Jede Ferienwoche stand unter 
einem anderen Themenschwer-
punkt. Ein großes Spektrum an 
diversen Bastelmaterialien, er-
möglichte es den Kindern au-
ßerdem in Eigenkreativität und 
Selbstständigkeit zu arbeiten und 
dadurch verschiedene Techniken  

auszuprobieren. Großer Wert wur-
de daraufgelegt, so viel Zeit wie 
möglich im Freien zu verbringen 
und jede Gelegenheit wurde ge-
nutzt, den Garten oder den nahe-
gelegenen Spielplatz aufzusuchen. 
Als Highlight wurde den Kindergar-
tenkindern wöchentlich ein Wald-  
und ein Wiesentag angeboten, wel-
chen sie in der näheren Umgebung 
verbrachten. Die Grundschulkinder 
hingegen machten wöchentlich ei-
nen Ausflug und besuchten einmal 
in der Woche das Schwimmbad. 

Verwöhnt wurden die Kinder von 
der Kindergartenköchin Irene, wel-
che jeden Tag  Frühstück, ein Mit-
tagessen bzw. ein Lunchpaket  für 
die Kinder mit Liebe zubereitete. 

Angeboten wurde auch eine Wo-
che für Jugendliche der Mittelschu-
le, welche am Projekt „Teenies@

work“ teilnehmen konnten. Dies ist 
ein Projekt welches in Zusammen-
arbeit mit den Handwerkern der 
Umgebung gestaltet wurde. Die 
Jugendlichen hatten dabei die Mög-
lichkeit, in verschiedene Berufe zu 
blicken und auch mitzuarbeiten. 
Am heurigen Projekt nahmen 11 
Jugendliche und  neun Handwerks-
betriebe (Tischlerei Weiss Andreas 
& Sohn OHG, Tischlerei Kofler Buil-
ding Interior since 1954, Meister-
tischlerei Weiss Romedius & Co. 
OHG, Kofler Delikatessen GmbH,  
AVO GmbH, Zimmerei Piazzi Mat-

thias, Geiser Gerhard, Kofler Holz 
Transit und Auto Thomas) teil. 

Die Bürgermeisterin Gabriela Kof-
ler dankt allen Beteiligten am guten 
Gelingen der Sommerprojekte und 
der Familienagentur des Landes 
für den finanziellen Beitrag.

 Die „Kinderwelt Onlus“
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Ein Dankeschön 
an die Raiffeisen-
kasse Tisens

Am Donnerstag, den 31. Mai 2018 fand 
in der Grundschule Unsere lb. Frau im 
Walde und in der Mittelschule St. Felix 
die Prämierung des 48. Internationa-
len Raiffeisen Jugendwettbewerbs statt. 

Der Malwettbewerb befasste sich 
heuer mit dem Thema „Erfindungen 
verändern unser Leben“. 

Alle Schüler/innen setzten sich kre-
ativ und kritisch mit der Bedeutung 
von Erfindungen auseinander und 
hielten ihre Lieblings- und Alltagser-
findung zeichnerisch und malerisch 
fest. 

Besondere Freude bereiteten den 
Schülerinnen und Schülern die neu-
en Kleinsportgeräte, die von der 
Raiffeisenkasse Tisens großzügig fi-
nanziert worden waren. 

Edith Kofler
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Mandrchor 
Wold – Felix: 
Rückblick

Seit Jänner 2017 leitet Armin Gritsch 
den Mandrchor Wold – Felix. Im Herbst 
2016 hat er mit einem Chor in der 
Wallfahrtskirche den Gottesdienst mit-
gestaltet. 

Beim Gespräch danach hat Armin 
zugesagt als Chorleiter zu uns zu 
kommen. Mit dem 19. Jänner be-
gann er mit uns die Lieder der Ober-
pusterer Singmesse zu vertiefen und 
uns auf Josefi vorzubereiten. Armin 
hat uns sogleich begeistert und uns 
Spaß und Freude am Singen vermit-
telt. Er hat passende Sprüche und 
Lieder bereit: unterhaltsame und 
besinnliche.
An mehreren Sonn- und Feiertagen 
hat der Mandrchor den Gottesdienst 

mitgestaltet. Singen bei der Pilger-
messe in San Romedio und zu Josefi 
ist schon eine kleine Tradition.
Ein Höhepunkt im Programm war 
das Konzert STIMMEN IM BUNKER 
am 23. September 2017. Theodor 
hat zu Beginn auf der Steirischen mit 
einer wohlklingenden Melodie die 
zahlreichen Besucher begrüßt.
Der vorgetragene Liederreigen des 
Mandrchors umspannte den Al-
penbogen mit einem musikalischen 
Abstecher nach Israel. Die von Gott-
hard Pattis humorvoll vorgetragenen 
Gedichte aus dem Alltag aus frühe-
ren Zeiten begeisterten die Zuhörer 
ebenso wie die feinen Gesänge von 
Ursula und Armin.

Am 1. Oktober gestalteten wir den 
Gottesdienst und sangen nachher im 
Widum Stadel beim Radicchio-Fest.
2018 gings dann weiter mit dem Sin-
gen bei der Sternsingermesse und 
dann zu Lichtmess in St. Felix und 

am Sonntag, 14. April wieder in der 
Wallfahrtskirche; mal trugen wir die 
Oberpusterer Singmesse, mal die 
Florinus- Messe und die Kirchberger 
Singmesse vor.

Beim Löwenzahnfest kochten wir für 
die Gäste Polenta mit Käse und frit-
tiertem Zigori. Wir wollen eine sing-
freudige und gesellige Mandrgruppe 
bleiben unter dem Leitspruch „mitei-
nander und füreinander“

Georg und Alfred  

Seniorenfahrt 
Auch dieses Jahr wurde am Pfingst-
montag die jährliche Seniorenfahrt 
angetreten. 

Die Fahrt wurde, wie jedes Jahr, von 
der Christophorusjugend organi-
siert. Gleich nach dem Gottesdienst 
starteten die Jugendlichen mit den 
Senioren nach Altenburg, Kaltern, 
um dort in einem Gasthaus einzu-
kehren und gemütlich zusammen zu 
sitzen. Auch ein „Karterle“ und ein 
„Tänzchen“ bei guter Musik durften 
nicht fehlen. Später konnten die Se-
nioren mit der Mendelbahn bis auf 
den Mendelpass fahren, wo sie dann 
wieder mit den Privatautos abgeholt 
wurden. Zum Abschluss gab es noch 
eine kleine Marende in der Feuer-
wehrhalle von St. Felix.

Christophorusjugend St. Felix Seniorenfahrt 2018

Kino in der Jurte von 
FeliZitas in St. Felix
Der Bildungsausschuss Unsere liebe 
Frau im Walde - St. Felix organisierte 
im Sommer Filmabende:

In der Jurte vom FeliZitas Chalet - St. 
Felix wurden an drei Abenden fol-
gende Filme einem zahlreichen Pu-
blikum vorgeführt: „Das Mädchen 
Wadjda“, „Bekas das Abenteuer von 
zwei Superhelden“ und „Jeremias 
zwischen Glück und Genie“.
Herzlichen Dank der Familie Passler!

Maria Luise Weiss

Vorstellung des 
Dokumentarfilms
über Viktoria Savs 

Im Frühjahr 2018 wurden in Unsere 
liebe Frau im Walde, am Gampenpass 
und im Bunker einige Szenen zum Film 
über Viktoria Savs: Die Soldatin des 
Kaisers gedreht. 
 
Regie und Drehbuch zur Dokumen-
tation sind von Karin Duregger,
Produktionsfirma ist die WEGA-Film-
produktionsgesellschaft mbH (AT)
Serviceproduktion hatte „ammira 
GmbH“.

Der Film „Viktoria Savs“ wird im 
Spätherbst im Bunker gezeigt wer-
den, der genaue Termin wird noch 
bekannt gegeben.

Maria Luise Weiss

„Alkohol: immer jün-
ger, immer härter,
immer mehr!?“ 

Informationsveranstaltung 
für Eltern, Lehrpersonen, Verantwor-
tungsträger in Organisationen und 
Vereinen, Interessierte

Es wird aufgezeigt, aus welchen 
Gründen der Alkohol einen so wichti-
gen Stellenwert bei den jungen Men-
schen einnimmt. Darauf aufbauend 
werden mögliche Präventionsansät-
ze besprochen.

Ort: Kultursaal, St. Felix
Termin: Donnerstag, 11.10.2018
Zeit: 20:00 Uhr – 22:00 Uhr
Referentin: Christa Ladurner,
„Forum Prävention“/ Bozen

Ort: Vereinssaal, Laurein
Termin: Donnerstag, 25.10.2018
Zeit: 20:00 Uhr – 22:00 Uhr
Referentin: Magdalena Platzer, 
„Forum Prävention“/ Bozen

Veranstalter: Schulsprengel Nonsberg
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BordunMusikTage in 
Unsere liebe Frau im 
Walde

28 Menschen aus Südtirol, dem Tren-
tino, aus Österreich und Deutschland 
sowie aus weiteren italienischen Pro-
vinzen trafen sich vom 19. - 22. Juli 
im malerischen Unsere liebe Frau im 
Walde zum gemeinsamen Musizieren. 
Bereits zum vierten Mal fand diese Be-
gegnung statt. 

Das Besondere daran ist, dass die Ins-
trumente, mit denen musiziert wurde, 
für uns im ersten Moment exotisch er-
scheinen mögen, jedoch bei genauerer 
Betrachtung so exotisch gar nicht sind, 
waren doch Dudelsack und Drehleier 
bis vor 250 Jahren auch un unseren 
Breiten beheimatet und begleiteten 
das musikalische Leben eines Dorfes 
im Jahreslauf. Die Veränderung des 
Musikgeschmackes im ausgehenden 
18. Jahrhundert verbunden mit der Tat-
sache, dass andere Instrumente grö-
ßere musikalische Ausdrucksformen 
ermöglichten, ließen Dudelsack und 
Drehleier allmählich in Vergessenheit 
geraten. Mit dem Kurs, organisiert vom 
Südtiroler Volksmusikkreis mit Unter-
stützung der Gemeinde Unsere liebe 
Frau im Walde – St. Felix, der Grund-
schule und der Pfarre, möchte man 
diesen Instrumenten wieder Raum 
geben und sie aus der Vergessenheit 
holen. Das Besondere dieses Kurses 
ist, dass sich dabei Menschen deut-
scher und italienischer Muttersprache 
treffen und die Verbindung über das 
gemeinsame Musizieren ganz unpro-
blematisch erfolgt. Volksmusik hat ja 
nie vor Grenzen irgendwelcher Art Halt 
gemacht und ist immer über staatliche, 
geografische oder sprachliche Gren-
zen hinweg weitergegeben worden.  
Aus diesem Grund findet der Kurs 
auch bewußt in einem Ort statt, der die 
Sprachgrenze zum Trentino bildet. 
Waren wir das erste Mal vor vier Jah-
ren noch etwas beäugt worden, so 
fühlen wir uns jetzt willkommen und 
angenommen. Untergebracht in den 
beiden Gasthäusern des Ortes dür-
fen wir die Klassenräume der Schule 
als Unterrichtsräume nutzen und den 
Widumsstadel, der uns freundlicher-

weise von der Pfarre zur Verfügung 
gestellt wird, zum abendlichen Tanz.  

Diese Tanzabende haben wir in die-
sem Jahr auch nochmals besonders 
beworben und es hat uns sehr ge-
freut, dass sowohl am Freitagabend 
als auch am Samstagabend Tanzlus-
tige aus der Gemeinde und von au-
ßerhalb dazugekommen sind, um mit 
uns unterschiedliche Tänze zu tanzen. 
Dabei durften bekannte Tänze wie 
Walzer, Boarischer, Polka nicht fehlen. 
Gleichzeitig wurden aber auch Tänze 
aus Frankreich, Italien oder beispiels-
weise aus Belgien getanzt. Sogar aus 
Rovereto sind eigens für die Tanz-
abende begeisterte Tänzer angereist. 
Angeboten werden bei den BordunMu-
sikTagen fünf Workshops, nämlich zwei 
Dudelsackkurse, ein Kurs für Drehlei-
er, ein Kurs für diatonisches Akkor-
deon und ein Ensemblekurs, bei dem 
wir uns mit Tanzmusik beschäftigen. 
Ein Höhepunkt des Kurses ist die musi-
kalische Gestaltung der Heiligen Messe 
am Sonntag in Unsere liebe Frau. Die 
Kirchgänger lauschen den fremden 
Klängen, zeigen sich aber begeistert 
über die musikalischen Ausdrucksfor-
men. Der Abschluss des Kurses findet 
dann auf dem Platz vor der Kirche 
statt, wo wir das Gelernte und Erar-
beitete vorspielen und uns heuer in 
besonderer Weise darüber gefreut 
haben, dass Gäste, Einheimische und 
Teilnehmer des Kurses die Gelegenheit 
ergriffen haben, zur Musik zu tanzen.  

Was ist nun die Zielsetzung dieses 
Kurses in Unsere liebe Frau im Walde? 
Unser Ziel ist es, musikalische Traditi-
onen zu fördern ohne diesen die Frei-
heit der Entwicklung oder auch des 
Unterganges zu nehmen und um vor 
allem das Entstehen von Neuem zu 
ermöglichen. Dies auch in Form von 
Begegnung und Austausch. Wenn man 
erlebt, dass sich Menschen, die sich 
zu Beginn des Kurses nicht kennen, 
nach zweieinhalb Tagen in der Mu-
sik finden, wenn man erlebt, wie das 
Gespräch in deutscher, italiensicher 
Sprache, manchmal unter Zuhilfenah-
me von englisch oder französisch oder 
von Händen und Füßen funktioniert, 
dann ist das ein kleiner Beitrag zur 
Völkerverständigung, zu einem Hinein-
wachsen in ein gemeinsames Europa.  

Dazu braucht es auch einen Rahmen.  

Diesen haben wir in Unsere liebe Frau 
im Walde gefunden: mit den Gasthäu-
sern, mit der Schule, mit dem Widums-
stadel und mit der Kirche. Dazu braucht 
es jedoch auch Menschen. So wie Edith 
und Renate mit ihren Teams, wie die 
Bürgermeisterin oder die Schuldirek-
torin, die diese Initaitve des Südtiroler 
Volkmusikkreises mittragen, wie der 
Herr Pfarrer, der uns den Stadel zur Ver-
fügung stellt und nicht zuletzt wie den 
Alfred Weiss, der uns im Hintergrund 
eine ganz wichtige Hilfe ist und der es 
sich nicht nehmen lässt, am Kirchplatz 
am Sonntag mit seinen Helfern ein Glas 
Weißwein zu kerdenzen. Euch allen an 
dieser Stelle ein herzliches Dankschön! 

Und wenn nun der aufmerksame 
Leser fragt, was bedeutet eigentlich 
das Wort Bordun, dann sei dies auch 
noch erklärt: Mit dem Wort „Bordun“ 
wird ein ununterbrochener sowie un-
veränderlicher (Bass-)Ton beschrie-
ben, der einem Musikstück zugrun-
de liegt und der für viele eben den 
Reiz der Bordunmusik ausmacht. 
Zwei Fragen zum Schluss: die Teilneh-
mer fragen, findet der Kurs auch im 
kommenden Jahr wieder hier statt? 
Und einige Menschen in Unsere liebe 
Frau im Walde fragen: kommt ihr im 
nächsten Jahr wieder? Zwei Fragen, die 
wir gerne mit ja beantworten. 

Für den Südtiroler Volksmusikkreis 
Volker Klotz 
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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger!

Der herrliche Sommer 2018 neigt sich 
seinem Ende entgegen. Es gab recht 
lange Schönwetterperioden und ver-
hältnismäßig wenig Niederschlag. 

Trotzdem fiel die Heu- und Grum-
meternte gut aus und das Gemüse 
gedieh wunderbar. Dies alles auch, 
weil wir zum Glück von heftigen und 
schweren Gewittern verschont blie-
ben. Dafür wird sicher beim anste-
henden Erntedankfest in würdiger 
Weise gedankt werden.
Wiederum haben die Vereine mit viel 
Einsatz mehrere und gut besuchte 
Feste für die einheimische Bevölke-
rung und zahlreichen Gästen von 
auswärts organisiert. Dadurch wur-
de ein großer und sehr wertvoller 
Beitrag zur Lebendigkeit der Dorf-
gemeinschaft geleistet. Danke allen 
Organisatoren und allen ehrenamtli-
chen Mitarbeitern!
 
Nun ein kurzer Rückblick über die 
rege Bautätigkeit der vergangenen 
Wochen und Monate: Die Arbeiten 
zur Verlegung des Glasfasernetzes 
sind großteils abgeschlossen. Dank 
der großzügigen Finanzierung von 
Seiten des Amtes für Infrastrukturen 
mit Mitteln der EU können in Zukunft 
alle Haushalte der Gemeinde an die-
ses neue Datennetz angeschlossen 
werden. Soweit als möglich wurden 
auch Verbesserungen in den Hof-
gruppen berücksichtigt und Teile des 

Wegenetzes der Gemeinde neu as-
phaltiert. In der Hofgruppe Obergam-
pen wurde im Zuge der Verlegung 
des Glasfasernetzes die Zuleitung 
des Stromes unterirdisch verlegt. 
Von der Edyna wurden die notwendi-
gen Leerrohre zur Verfügung gestellt 
und das Stromkabel eingezogen. Die 
Gemeinde hat in diesem Zusammen-
hang die zusätzlichen Grabungsar-
beiten übernommen. Ich danke auf 
diesem Wege allen für die Geduld 
und das Verständnis während der 
Bauphase und meinem Stellvertre-
ter Gotthard für die vorbildliche Ko-
ordination der Bauarbeiten mit dem 
Bauleiter. Die Gemeinde muss nun 
mit einem Unternehmer einen War-
tungsvertrag für das Glasfasernetz 
abschließen und die Ausschreibung 
für einen Anbieter in die Wege leiten.
 
Die Bauarbeiten der Turnhalle mit 
der energetischen Sanierung der 
Grundschule schreiten auch plan-
mäßig voran. Sämtliche Verträge 
für die Umsetzung dieses Projektes 
wurden ebenfalls in die Wege gelei-
tet und abgeschlossen. Die anfallen-
den Tischlerarbeiten werden von der 
Tischlerei Mairhofer ausgeführt, den 
Zuschlag für die Elektroarbeiten er-
hielt das Unternehmen Elektra OHG 
aus St. Pankraz, die Kücheneinrich-
tung liefert die Firma Niederbacher 
aus Kaltern. 
 
Zur Zeit läuft auch der Einbau der 
neuen Pellet - Heizung in der Ge-
meinde. Die neue Heizanlage wird 
Ende September in Betrieb genom-
men werden. Nach Fertigstellung der 
Arbeiten in der Grundschule wird 
sie sowohl das Rathaus als auch die 
Schule mit Wärme und Warmwas-
ser versorgen. Angedacht ist auch 
ein späterer Anschluss der Pfarrkir-
che am Wochenende, wenn in der 
Gemeinde und in der Schule die 
Heizung heruntergefahren werden 
kann. Die Umstellung von Erdöl auf 
Pellet wird damit umweltfreundli-
cher, und es können Heizkosten ein-
gespart werden.
 
Die Verbauung der Mitteregglawine 
wurde während des Sommers weiter 
fortgesetzt. Laut Aussage des Amts-
direktors Dr. Peter Egger soll der 

Abschluss dieser für die Hofgruppe 
Mairhof sehr wichtigen Maßnahme 
voraussichtlich im nächsten Som-
mer 2019 erfolgen. Das in diesem 
Zusammenhang notwendige Projekt 
zur Verlegung der Zufahrt „Neuhaus“ 
wird über das Berggesetz finanziert 
und wurde bereits ausgeschrieben. 
Demnächst erfolgt die Vergabe der 
Arbeiten. Die Arbeiten werden vor-
aussichtlich im kommenden Frühjahr 
ausgeführt.
 
Auf dem Sportplatz wurde im Juli wie 
bereits angekündigt der Kunstrasen 
ausgetauscht. Diese Maßnahme er-
freut besonders alle Sporttreiben-
den und die Grundschüler während 
der Pause und beim Turnunterricht, 
wenn es das Wetter zulässt.
Auf der Stierberg Alm werden z. Z. 
Weideverbesserungsarbeiten durch-
geführt. Dieses Projekt wird in Zu-
sammenarbeit mit der Forst durch-
geführt. 
 
Abschließend wünsche ich allen 
Schulkindern; allen Studenten und 
allen Lehrern auf diesem Wege ein 
gutes und erfolgreiches Schuljahr 
sowie Freude und Ausdauer beim 
Lernen. Uns allen wünsche ich eben-
falls einen schönen und guten Herbst 
sowie alles Gute, Gesundheit und 
Gottes Segen. Die Farbenvielfalt und 
das besondere Licht dieser Jahres-
zeit sind jedes Jahr ein besonderes 
Geschenk, an dem wir uns erfreuen 
können. 

Euer Bürgermeister
Ulrich Gamper

„A Wund`r war`s..“
Watten und 
andere (Karten) Spiele 
in Südtirol

Gewattet wird in Südtirol das ganze 
Jahr, besonders aber in den Wintermo-
naten und an den arbeitsfreien Sonn- 
und Feiertagen. In früheren Zeiten, als 
es noch kein Fernsehen und kein Inter-
net gab, war das Kartenspiel oft der 
einzige Zeitvertreib. Über die Ursprün-
ge des Wattens sind wir nur spärlich 
informiert. Überhaupt muss die Ge-
schichte des „Homo ludens“ für unser 
Land erst geschrieben werden.

Spiele in alter Zeit
Dass möglicherweise schon unsere 
frühesten Vorfahren der Spielleiden-
schaft gefrönt haben, darauf weisen 
Mühlespiele hin, die im Umfeld vor-
geschichtlicher Siedlungen in Stein-
platten eingraviert sind, so z.B. auf 
der Tschötscher Heide. Ob auch die 
über das ganze Land verbreiteten 
Schalensteine in einem solchen Zu-
sammenhang stehen, ist eine unbe-
wiesene Hypothese, die auch nicht 
unwahrscheinlicher ist, als die ande-
ren bisher geäußerten Erklärungen 
für diese Relikte aus der Bronzezeit. 
Im Mittelalter gab es bereits eine 
ausgeprägte Spielkultur, die sich al-
lerdings vorwiegend auf (hoch)adeli-
ge Kreise beschränkte. Dazu gehör-
ten bei uns die Grafen von Tirol. 

Ein   Anfang des 14. Jahrhunderts in 
Venedig hergestellter und heute im 
Kunsthistorischen Museum in Wien 
aufbewahrter Spielkasten für Trick-
Track und Schach befand sich im 
Nachlass des um 1310 verstorbenen 
Herzogs Otto, einem der drei Söh-
ne Meinhard II. Neben Schach und 
Trick-Track waren am landesfürst-
lichen Hof auch andere Spiele ge-
schätzt. Spielwürfel werden in den 
Rechnungsbüchern der Tiroler Gra-
fen aus dem Ende des 13. und dem 
Anfang des 14. Jahrhunderts fünf-
mal erwähnt, das „ludus scacorum“ 
(Schachspiel) viermal. Ebenso sind 
dort oft Geldbeträge angeführt, 
welche Herzog Ludwig „ad ludum“, 

beim Spiel, verloren hatte. Ob es 
sich dabei um Würfel- oder um Kar-
tenspiele gehandelt hat, ist nicht 
vermerkt. Die Bauern, welche 1572 
laut den Gerichtsakten in Kastelruth 
Haus und Hof verspielten, waren je-
denfalls eindeutig dem Würfelspiel 
verfallen. Dieses scheint damals in 
Tirol weit verbreitet gewesen sein, 
trotz der strengen Verbote durch 
die Landesregierung. Weniger ge-
fährlich war in dieser Hinsicht das 
Kegelspiel, das im 16. Jahrhundert 
ebenfalls vielfach dokumentiert ist. 
Aber auch dabei kam es öfters zu 
Streitigkeiten, wie die Verfachbücher 
vermerken. Das Kartenspiel wird 
erstmals 1570 im Tagebuch des Jo-
hannes Sigmund von Rost erwähnt. 
Welcher Art die als „Primidat“ und 
„Rümpfen“ bezeichneten Karten-
spiele waren, konnte bisher nicht 
herausgefunden werden. Wenn die 
Tagebuchaufzeichnungen des Pus-
terer Adeligen als repräsentativ für 
seine Standesgenossen angesehen 
werden können, dann war das Kar-
tenspiel neben der Jagd die größte 
Leidenschaft der oberen Stände. 
Rost spielt regelmäßig und gewinnt, 
aber verliert dabei auch namhafte 
Geldbeträge. 

Zur Herkunft der Spielkarten
Der Ursprung der Spielkarten soll 
in Ostasien liegen, wo sie in Korea 
und China bereits im 12. Jahrhundert 
bezeugt sind. Über Indien und Per-
sien gelangten sie in den arabischen 
Raum und durch die Kreuzzüge nach 
Europa. 1377 verfasste Johannes 
von Rheinfelden eine Abhandlung 
über die Spielkarten und die mora-
lischen Auswirkungen des Karten-
spiels. Die Folgen einer sich ausbrei-
tenden Spielsucht führten bald zu 
behördlichen Verboten, so im selben 
Jahr 1377 in Florenz. Auch die Kirche 
prangert den „Spielteufel“ an, Spiel-
karten landen neben Würfeln und 
anderen einschlägigen Utensilien 
auf dem Scheiterhaufen. Trotzdem 
entwickelte sich das Gewerbe der 
Spielkartenhersteller, das im 15. 
Jahrhundert vor allem im süddeut-
schen Raum (Nürnberg, Augsburg, 
Ulm, Stuttgart, Wien) verbreitet war 
und sich der neuen Technik des 
Holzschnittes bediente. Ein um 1450 
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entstandene „Hofämterspiel“ gilt als 
das älteste gedruckte und nachträg-
lich kolorierte Kartenspiel, das bis 
heute erhalten geblieben ist. Auch in 
Tirol hielt das Kartenspiel schon früh 
seinen Einzug. In Flies in Nordtirol 
aufgefundene Spielkarten stammen 
aus dem Jahr 1475. 

Auf den Spielkarten wurden von An-
fang an vor allem Bilder aus dem 
höfischen Leben und dem Kriegswe-
sen dargestellt, wie sie bis heute auf 
dem bei uns gebräuchlichen soge-
nannten Salzburger Blatt zu sehen 
sind, das hauptsächlich von der Fir-
ma Dal Negro in Treviso hergestellt 
wird. Die Zahlen für die einzelnen 
Karten („Zehner“ usw.) sind seit dem 
15., die vier Farben für Eichel, Laub, 
Herz und Schellen seit dem 16. Jahr-
hundert gebräuchlich. Auch das Kar-
tenspiel war ursprünglich vor allem 
ein beliebter Zeitvertreib des Adels. 
Erst als die Buchdruckerkunst ab 
dem 16. Jahrhundert die Herstellung 
kostengünstiger Spielkarten ermög-
lichte, verbreitete es sich in bür-
gerlichen und bäuerlichen Kreisen.  

1717 erhält ein David Heckl in Inns-
bruck die Erlaubnis Spielkarten her-
zustellen. Im Bozner Stadtmuseum 
lagern Druckstöcke für farbige Spiel-
karten aus der Zeit um 1780. Genau-
ere Hinweise auf die Art der damals 
üblichen Kartenspiele fehlen. Erst 
für das 19. Jahrhundert sind die Na-
men verschiedener in Tirol verbrei-
teten Kartenspeile überliefert, wie 
das „Bieten“ oder „Giltspiel“, Perlag-
gen, Tarockieren, Watten, Schnap-
sen, Jassen, Laubbieten, Mauscheln, 
Mau- Mau und Zwicken.

Vom Perlaggen und Tarockieren
Das am meisten verbreitete Karten-
spiele in Tirol war im 19. Jahrhundert 
das Perlaggen. Es wurde nach einem 
1853 in Bozen erschienenen „Per-
laggerbüchl“ zwanzig Jahre zuvor 
im Gasthaus „Zum Pfau“ in der Bo-
zner Bindergasse zum ersten Male 
gespielt. Richard Staffler hat uns 
köstliche Schilderungen über das 
Perlaggen hinterlassen: “Die Perlag-
gerei, eines der eigenartigsten und 
geistreichsten Kartenspiele, war frü-
her eine Volksleidenschaft. Fragt der 

HINWEIS
Das Wahllokal für die kom-
mende Landtagswahl am 
21. Oktober 2018 wird in der 
Grundschule im Gasthaus 
„Zur Lärche“ eingerichtet.
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Katechet einmal in der Schule ein 
Madele: „Sag, Barbele, was ist denn 
ein Wunder?“ Wie aus der Büch`s 
kommt die Antwort: „Mei Muattr 
sagt, es war a Wund`r, wenn der 
Vater amal arbatn tat.“.

Der gute Vater saß nämlich alleweil 
im Cafè Wieser beim Perlaggen, 
anstatt zu arbeiten“. Auch wie so 
ein Perlaggerspiel einst ablief, hat 
uns Staffler überliefert: „Man spiel-
te damals nur Perlaggen, etwa (am 
Sonntag) von drei bis gegen sieben 
Uhr abends. Es wurden im ganzen 
etwas drei Spiele ausgespielt, dabei 
ging es furchtbar langsam her, bis 
alles ausgedacht und dem Mitspie-
ler mit Augen und Fingerzeichen ge-
deutet war“. Dieses „Deuten“ veran-
lasste einen deutschen Feriengast 
zur Bemerkung, ob die Spieler etwa 
ein nervösen Leiden hätten, wie 
Ernst Loesch, ein anderer Chronist 
für die Zeit vor dem 1. Weltkrieg, in 
seinem „Eisacktaler Erinnerungen“ 
vermerkt.

Kein Wunder, dass der Spruch im 
Umlauf war: „Perlaggerstreit währt 
in alle Ewigkeit“. Die Tageszeitung 
“Dolomiten“ veröffentlichte viele 
Jahre lang wöchentlich Antworten 
bzw. Lösungen auf Streitfragen zu 
den komplizierten „Perlagger-Re-
geln“. Vor allem in bürgerlichen 
Kreisen und beim Klerus beliebt war 
seinerzeit das Tarockspiel, dem 
auch Probst Josef Weingartner, der 
Verfasser unserer „Kunstdenkmä-
ler“ leidenschaftlich frönte.

Wie er dazu kam, schildert er in 
seinen Lebenserinnerungen: “Am 
Nachmittag kamen die (geistlichen) 
Herren und machten ein Tarock-
spiel. Der Pfarrer selber spielte nur, 
wenn man ihn unbedingt brauchte. 
Sonst machte er den Zuschauer, 
und in diesem Falle setzte ich mich 
neben ihn, nahm ein altes Karten-
spiel und mischte und teilte so lan-
ge aus, bis der Pfarrer sich meiner 
erbarmte. 

Auf diese Weise habe ich mit sechs, 
sieben Jahren das Tarockspiel er-
lernt und es ist mir bis zum heuti-
gen Tag sympathisch geblieben“.

Aus „batten“ wird „watten“

„Das Batten ist ein altes Spiel, hört 
man von alten Leuten / denn Adam 
und Eva kannten schon das Bieten 
und das Deuten“. 

Ganz so alt, wie in diesem Spruch, 
den der Volkskundler Friedrich Hai-
der aus dem Pustertal überliefert, 
dürfte das Watten nicht sein. Es 
wurde vielmehr um 1790/1800 ge-
bräuchlich. Auf seine Herkunft aus 
dem oberitalienischen Raum weist 
der oben zitierte Namen „batten“ 
hin. Er wird vom italienischen „bat-
tere“ (schlagen) abgeleitet, das auch 
von den Ladinern verwendet wird: 
„Fajun sa`n battadu?“, machen wir 
einen Watter? Im südlichen Grenz-
gebiet zwischen dem deutschspra-
chigen (Süd-)Tirol und dem Trentino, 
wo nach dem „Innsbrucker Spiele-
buch“ aus dem Jahre 1853 „eine aus 
Deutschen und Wälschen gemischte 
Bevölkerung, beide Sprachen mit 
großer Leichtigkeit gleich schlecht 
spricht“, wurde aus dem italieni-
schen „batten“ das deutsche „wat-
ten“. 

Nach Peter Blaas aus Mieming, dem 
wir einen fundierten Beitrag über 
die Wattgeschichte verdanken, wur-
de das Kartenspiel um 1820 haupt-
sächlich im Südtiroler Unterland von 
Bauern, Fuhrleuten und Handwer-
kern gespielt. Die Fuhrleute hätten 
es dann ins nördliche Tirol und nach 
Vorarlberg, schließlich auch nach 
Kärnten, in die Steiermark und nach 
Bayern gebracht. Zu dieser Verbrei-
tung im Gebiet der österreichisch- 
ungarischen Monarchie und im  
süddeutschen Raum mögen auch 
die italienischen Arbeiter wesentlich 
beigetragen haben, welche dort im 
19. Jahrhundert in großer Zahl beim 
Eisenbahnbau und bei Flussregulie-
rungen tätig waren. Einen weiteren 
Hinweis auf die Herkunft des Kar-
tenspiels aus dem oberitalienischen 
Raum liefern nach Peter Blaas die 
Namen der beiden höchsten Stech-
karten beim „Kritischwatten“. 

Sowohl der Welli, als auch der Martl 
(Herzkönig) stammen aus dem Itali-
enischen, Welli von belli, Martl von 

Martino, womit an die Schlacht von 
Solferino erinnert wird, bei der die 
französisch-italienischen Truppen 
nahe der Örtlichkeit San Martino 
Feldmarschall Radetzky besiegten. 
Danach löste der Martl ab 1860 als 
Name für die höchste Stechkarte 
den bisherigen Heros Radetzky ab. 
Der Schell-Welli wurde um 1845 als 
33. Karte eingeführt. 

Von Andreas Hofer bis 
Luis Durnwalder

Die (Süd-)Tiroler Kartenspieler wer-
den beim Martl allerdings zu keinem 
Zeitpunkt an die Schlacht von Solfe-
rino gedacht haben. Die Darstellun-
gen auf den Spielkarten wiesen und 
weisen in eine ganz andere Rich-
tung. Von ca. 1790 bis 1900 wurde 
neben dem in Tirol gedruckten „Alt-
bayerischen Bild“ das sogenannte 
„Tiroler Bild“ verwendet, welches 
zunächst ebenfalls in Tirol, ab 1870 
auch in Wien hergestellt wurde. Ab 
1878 gab es auch Spielkarten mit pa-
triotischen Motiven aus den Tiroler 
Freiheitskriegen, weshalb man vom 
„Andreas-Hofer-Bild“ spricht. 

Bisher konnten neun Varianten 
dieser in Innsbruck hergestellten 
Spielkarten festgestellt werden. Seit 
1850 wurde in Tirol zunehmend das 
„Salzburger Bild“ verwendet, das 
seinen Namen dem ursprünglichen 
Herstellungsort verdankt. Heute 
steht in Südtirol und in Vorarlberg 
fast ausschließlich das „Salzburger 
Bild“ in Verwendung. Im Bundes-
land Tirol finden wir hingegen seit 
1920 vorwiegend die sogenannten 
„Doppeldeutschen“ im Gebrauch. 
1997 gelangten in Südtirol satirische 
„Watterkarten“ in Umlauf, welche 
vom Grödner Künstler Egon Rusina 
gestaltet wurden und den damaligen 
Landeshauptmann Luis Durnwalder 
als Herzkönig zeigen. 

Vom selben Künstler stammen die 
Karikaturen von prominenten Frau-
en (2002) und von internationalen 
und lokalen Promis (2009). Unver-
ändert geblieben ist seit 1845 die 
Anzahl der beim Watten benutzten 
Spielkarten. In Südtirol werden nicht 
alle 36 Karten eines Päckchens ver-

wendet, sondern nur 33. Die Sechser 
in Eichel, Laub und Herz werden aus-
geschieden. Es gibt bekanntlich ver-
schiedene Formen des Wattens. 

Dieses kann zu zweit, zu viert oder 
zu sechst gespielt werden. Neben 
dem „Kritischwatten“ gibt es auch 
das „Blindwatten“, das heute im süd-
lichen Tirol am stärksten verbreitet 
ist. Unterschiedlich ist je nach Ge-
biet auch die Punktezahl, welche das 
Spielende markiert. Meistens gilt da-
bei 15 oder 18 als Spielaus. 

Genaue Spielregeln für das Watten 
wurden erstmals 1926 veröffentlicht. 

Christoph Gufler
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Die getäfelte Stube war schon immer der bevorzugte Raum 
für ein „Karterle“ (Aufnahme chg)

Schmuckstücke
auf Rädern

Am 14. Juli fuhren im Rahmen der Südtirol 
Classic schmucke Oldtimer an Proveis und 
Laurein vorbei. Sie waren am Morgen in 
Schenna gestartet, fuhren über Lana – St. 
Pankraz – Proveis – Brezer Jöchl – Cles – An-
dalo – Mezzocorona bis zum Kalterer See. 

Diese Runde wird auch Südtiroler 
Panoramafahrt genannt und die ge-
samte Veranstaltungsreihe mit den 
Oldtimern hat sich zur „Rallye der 
Sympathie“ gemausert.

Karin Valorz

Almabtrieb von der Stierberg-Alm am 15. September   (Aufnahme: Matthias Ganjto)
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Bergwanderung 
zum Pragser 
Wildsee mit 
Seekofel

Die Proveiser Jugendvereine, SBJ, SVP 
und SVLP, organisierten am 15. Juli die 
traditionelle Bergwanderung. Zum Ziel 
wurden heuer der Pragser Wildsee und 
der naheliegende Seekofel auserkoren. 

Wir starteten zeitig in der Früh beim 
Gasthaus Neue Post und fuhren von 
dort nach Prags zum Wildsee. Dort 
angelangt schien es fast, dass unse-
re Bergtour ins Wasser fallen würde, 

doch nach einem kurzen Kaffee ver-
zogen sich die Wolken und die Sonne 
kam zum Vorschein. Wir teilten uns 
in zwei Gruppen auf; eine, die den 
Tag beim See verbringen und die an-
dere, die zuerst den Gipfel besteigen 
und erst am Nachmittag zum See zu-
rückkehren wollte. 

So wanderten einige den schönen 
Steig entlang zur Seekofelhütte und 
von dort weiter zum Seekofel. Der 
Ausblick zum See war atemberau-
bend. Bevor wir den Abstieg wie-
der in Angriff nahmen, stärkten wir 
uns mit einer ausgiebigen Brotzeit.  

Die zweite Gruppe hielt sich unter-
dessen beim See auf. Sie umrun-

deten ihn und wagten auch einige 
Schwimmversuche. Als wir uns wie-
der alle gemeinsam beim See trafen, 
liehen wir uns drei Ruderboote aus 
und hatten unseren Spaß auf dem 
Wasser.

Zum Abschluss des Tages kehrten 
wir auf dem Heimweg noch zu einer 
Pizza ein. 

Es war ein sehr gelungener Ausflug. 
Die schöne Wanderung und der tief-
blaue Wildsee werden uns noch lan-
ge in Erinnerung bleiben. 

Für den Text 
Sportverein Laurein Proveis

i.A. Klaus Mairhofer

Proveis Laurein | U.lb.Frau im Walde - St. Felix Laurein | U.lb.Frau im Walde - St. Felix  Proveis

Fußballturnier
des SVLP

Schon seit einigen Jahren organisiert 
der Sportverein Laurein Proveis am 
ersten Sonntag im September sein Fuß-
ballturnier. So auch in diesem Jahr.

Unter strömendem Regen kämpf-
ten die sechs Mannschaften aus 
dem oberen Nonsberg um den 
Turniersieg. Erst zur Mittagszeit 
ließ der Regen langsam nach, so-
dass das Finalspiel mit einzelnen 
sonnigen Abschnitten angepfiffen 

werden konnte. Im heurigen Fina-
le standen sich die „Rosenmahner“, 
eine Mannschaft mit Spielern aus 
Laurein, Proveis und Tret, und die 
Mannschaft aus Castelfondo ge-
genüber. In einer sehr intensiv ge-
führten Partie setzte sich schließlich 
die Mannschaft aus Castelfondo 
mit 6:5 im Elfmeterschießen durch.  
 
Den dritten Platz konnte sich die 
Mannschaft ASC Deutschnonsberg 
vor den Hobby Kickers Laurein, dem 
Sportverein Laurein Proveis und der 
Mannschaft aus Tregiovo sichern.  

Zum torgefährlichsten Spieler avan-
cierte auch heuer wieder Fabian 
Geiser von den „Rosenmahnern“. 
Er erzielte 12 Treffer, davon stolze 6 
im Halbfinale. Es war ein gelunge-
nes Turnier, auch wenn das Wetter 
am Anfang nicht ganz mitspielte.  

Wir hoffen, dass es allen gefallen hat 
und freuen uns, die Mannschaften 
auch nächstes Jahr wieder begrüßen 
zu dürfen.

Auf den Spuren von 
Sebastian Kneipp

Am ersten Sonntag im Juli trafen sich 
Interessierte, um an der diesjähri-
gen Kneippwanderung im Rahmen 
der 3. Kneippwoche teilzunehmen.  

Heuer stand die Kneippwanderung 
ganz im Zeichen der Bewegung.  
Vom Weiler Matzlaun aus wander-
te die Gruppe unter der Leitung 
der lizenzierten Kneipp-Gesund-
heitstrainerin Elisabeth Angler Tel-
ser auf dem urigen alten Hirtensteig 
bis zur Kneippanlage. Dort wurde 
das „Kneippsche ABC“ praktisch 
und theoretisch umgesetzt, erfri-
schende Güsse, Wassertreten und 
Armbad hautnah erlebt; sanfte Be-
wegungsübungen, die man gut in 
den Alltag integrieren kann, kom-
biniert mit der richtigen Atmung 
rundeten das Kneipp-Erlebnis ab 
und trugen zum Wohlbefinden bei.  

Abschließend folgten die Teilneh-
merInnen dem Erlebnisweg bis ins 
Dorf, wobei den Wildkräutern, wel-
chen sie unterwegs begegneten, be-
sondere Aufmerksamkeit geschenkt 
wurde.

Elisabeth Angler schwört 
auf die Kneippschen Anwendungen Fußbad 

Für den Text:
Der Sportverein Laurein Proveis

 Klaus Mairhofer
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100 Jahre Ende 
Erster Weltkrieg 
1918/2018

Das Ende des Ersten Weltkrieges 
jährt sich im heurigen Jahr zum 
hundertsten Mal. Zum Abschluss 
dieser Gedenkveranstaltungen fin-
den die Denktage 1918/2018 statt.  

Diese Veranstaltung widmet sich 
dem Erinnern und Gedenken und 
versucht durch die Auseinander-
setzung mit lokalen Herausfor-
derungen einen Brückenschlag 

in die Gegenwart zu schaffen.  
Die Denktage 1918/2018 starten mit 
einer Gendenkfeier an das Ende des 
Ersten Weltkrieges am 02. Novem-
ber am Rennweg und im Congress in 
Innsbruck. Zu dieser Veranstaltung 
werden auch die Landeshauptleute 
der Länder Tirol, Südtirol und Tren-
tino anwesend sein.

Jedes Land wird durch eine Schüt-
zenkompanie vertreten. Die Tal-
schaft Ulten (die Kompanien St. Pan-
kraz, St. Walburg, St. Nikolaus, St. 
Gertraud und Proveis) hat die große 
Ehre für das Land Südtirol die Eh-
rensalve abzufeuern. 

Aus diesem Grund organisiert die 
Talschaft für alle Interessierten ei-
nen Bus zur Eröffnung der Denk-
tage 1918/2018 am 02. November 
nach Innsbruck. 

Jeder kann sich innerhalb Freitag 26. 
Oktober bei den jeweiligen Haupt-
männern der Kompanien, oder bei 
Thomas Kuppelwieser unter 340 
318 6589, oder bei Klaus Mairho-
fer unter 333 779 1659 genauere 
Informationen einholen, bzw. für die 
Fahrt anmelden. 

Kräuterweihe am 
Hochunserfrauentag

In unserer Kultur spielen die Kräuter 
eine besondere Rolle. In der Volks-
medizin wurde auf die Wirkung von 
Wild- und Heilkräutern gesetzt und 
es waren vor allem die Frauen, die 
dieses Wissen von einer Genera-
tion an die nächste weitergaben.  
 
Besonders auf entlegenen Ber-
ghöfen mussten sie sich in Krank-

heitsfällen selbst behelfen. 
Auch der Brauch am Hochunser-
frauentag, Wildkräuter zu weihen, 
geht weit zurück. Und noch heute 
binden die Frauen Wild- und Gar-
tenkräuter, sowie frische Blumen 
und Feldpflanzen zu einem schönen 
Strauß und bringen ihn am 15. Au-
gust - an Hochunserfrau - zur Weihe 
in die Kirche. Anschließend kommt 
der Strauß in den Herrgottswinkel 
der Stube, was Glück und Segen, 
Gesundheit für Mensch und Vieh 
bringen und Unheil fernhalten soll.  
Es ist uns als Bäuerinnenorgani-

sation ein Anliegen diese gelebte 
Tradition weiterzuführen, die vor 
allem von uns Frauen gepflegt wird.  

Festigen wir Bräuche wie die Kräu-
terweihe am Hochunserfrauen-
tag weiterhin in unserer stets 
sich verändernden Gesellschaft. 
Es sind unsere Bräuche, die unseren 
All- und Feiertag sinnvoll stärken. 
Ich freue mich, dass wir heuer unser 
Brauchtumsbuch „Lebendige Bräu-
che in Südtirol“ vorstellen können.  
 
Gemeinsam mit vielen Menschen ist 
es uns gelungen, dieses Projekt zu 
verwirklichen: Ein wertvolles Nach-
schlagewerk, das uns das ganze Jahr 
über mit Texten, Bildmaterial und 
Tipps zu traditionellen Bräuchen be-
gleiten wird und vorzeigt, wie Bräu-
che heutzutage gelebt werden kön-
nen.

Hiltraud Erschbamer
Südtiroler 

Bäuerinnenorganisation

Auftritt unterm 
Rosengarten

Die Alphorngruppe aus Proveis unter 
der Leitung von Bernhard Mairhofer 
nahm vor Kurzem an der 17. Ausgabe 
der König-Laurin-Schupfenwanderung 
in der Gemeinde Welschnofen teil. 

Eingeladen hatte sie der Präsident 
des Schupfenwanderungskomitees, 
Gottlieb Meraner. Bei Kaiserwetter 
wurde zunächst eine Messe bei der 
Moseralm zelebriert, die u.a. auch von 
den Alphornbläsern umrahmt wurde. 

Anschließend wanderten die Musikan-
ten nacheinander zu den insgesamt 
neun Schupfen und erfreuten die 
zahlreichen Gäste mit ihren Klängen.

Karin Valorz

am Sonntag, 14. Oktober 2018
um 16.00 Uhr
im Ratsaal Proveis

Die Schreibwerkstatt 
Proveis lädt ein zur 
Buchvorstellung

Proveiserinnen und Proveiser erzählen
Ins fahlt do houbn nicht

Proveiserinnen und Proveiser erzählen

Ins fahlt 
do houbn nicht
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Im Porträt
Leo Mairhofer von Beruf Tischler, in 
seiner Freizeit seit 22 Jahren passio-
nierter Modellflieger.

DNBZ: Wie heißt dein Hobby ge-
nau?
L.M: Flugmodellsport

DNBZ: Seit wann betreibst du die-
ses Hobby?
L.M.: Seit 1996

DNBZ: Wie bist du zu diesem Hob-
by gekommen?
L.M.: Es hat mich immer schon inter-
essiert, aber als ich dann ein Inserat 
in der Zeitung sah, habe ich mir das 
Modell angeschaut in Gröden, aber 
es kostete zu viel. So nach und nach 
habe ich mir dann aber die mini-
malste Ausrüstung zugelegt.

DNBZ: Dieses Hobby ist nicht ganz 
billig …
L.M.: Das stimmt, aber auch ande-
re Hobbies kosten; ich gebe so zwi-
schen 2000-3000 € jährlich dafür aus.

DNBZ: Und dann: Learning by 
doing?
L.M.: Ja, ich habe mir alles selber 
beigebracht, „gamerglt“ und geübt, 
geübt und nochmals geübt. Flugkol-
legen hatte ich damals noch keine. 

DNBZ: Welche Modelle fliegst du?
L.M.: Mein erstes Modell war auch 
schon elektrisch betrieben, die Ika-
rus Eco 8. Von Aling habe ich meh-
rere Modelle und mein neuestes 
ist ein Hubschrauber (Gobling). 
Flächenmodelle fliege ich fast gar 
nicht mehr, für mich sind die Hub-
schrauber die größte Passion. Es 
ist faszinierend, wenn man dieses 
schwierige Flugmodell mit der Zeit 

so sicher beherrscht, dass es prak-
tisch alle deine Befehle umsetzt. Der 
Hubschrauber hat außerdem den 
Vorteil, dass man ihn auch bei Wind 
problemlos fliegen kann.

DNBZ: Wie viel Zeit investierst du 
ins Reparieren und Basteln?
L.M.: Auf das Jahr gerechnet kom-
men da schon an die 2 Wochen zu-
sammen!

DNBZ: Bist du in einem Club orga-
nisiert?
L.M.: Ja, ich bin Mitglied beim Club 
„Valle di Noce“ in Val di Sole. So bin 
ich auch versichert. Ich fliege dort 
und auch in Amblar haben wir eine 
Flugpiste. Zweimal jährlich organi-
sieren wir eine Flugshow.

DNBZ: Danke für das Gespräch

Interview: Karin Valorz

In lieber Erinnerung 
an Mario Covi

Am 23. Juni 2018 verstarb der auf dem 
Deutschnonsberg weit bekannte und 
geschätzte Italienischlehrer Mario Covi.
In der Pfarrkirche von Sarnonico wurde 
anlässlich des Begräbnisgottesdienstes 
seiner gedacht und unter großer Be-
teiligung der Bevölkerung von ihm Ab-
schied genommen.

Zahlreiche Schüler des Deutschnons-
berg drückten bei ihm die Schulbank 
und erlernten bei ihm die zweite 
Sprache Italienisch. Die Lehrerschaft 
verlor mit ihm einen heiteren und 
gesprächsfreudigen Menschen, dem 
die Kameradschaft stets am Herzen 
lag. Immer freundlich und gut ge-
launt betrat er das Klassenzimmer, 
beeindruckte durch seine Erzähl-

kunst und weckte in vielen von uns 
die Liebe zur Heimat und zur Natur. 
Auch in seiner Freizeit pflegte er den 
Kontakt zu seinen Schülern und un-
ternahm mit vielen von uns auch 
ausgedehnte Bergwanderungen. 
Sein Rucksack war immer voll ge-
packt mit schmackhaften „Luccani-
che“, Käse und anderen wohlschme-
ckenden Speisen. Als passionierter 
Jäger und Fischer pflegte er auch 
regen Kontakt zu den Weidmännern 
und Petrijüngern, aus dem sich für 
viele sehr wertvolle Freundschaften 
entwickelten. Er war allseits beliebt, 
und sein Haus stand immer offen für 
ein gutes Gespräch, für einen Kaffee, 
für ein Glas Teroldego oder eine le-
ckere Mahlzeit, die er immer selbst 
und gekonnt zubereitete.
Mit seinem Ableben haben wir einen 
wirklichen Freund verloren, der sich 
stets um die Kollegialität bemüht 

hat und dem das friedvolle Zusam-
menleben immer ein Anliegen war. 
Lieber Mario, der Herr gebe dir die 
ewige Ruhe, er lasse dich ruhen in 
Frieden!

Ulrich Gamper 

Konzert für 
Kammermusik 
in der 
Pfarrkirche 
von Proveis

Am 26. August 2018 wurde nun schon 
zum fünften Mal wieder ein musikali-
scher Leckerbissen auf dem Gebiet der 
klassischen Musik in der Pfarrkirche 
von Proveis angeboten.
 
Erstmalig traten der Großvater Er-
manno - Violine, der Sohn Alessandro 
– Querflöte und Bassflöte und der 
Enkel Gianmarco – Violine zusam-
men auf und gaben im Konzert für 
Kammermusik Werke G. F. Händel, 
J. S. Bach, C. Ph. E. Bach, S. Proko-
fiev, N. Paganini und weiteren be-
kannten Komponisten zum Besten.  
 
Die Familie Molinaro stammt aus 
Turin, besitzt in Sarnonico eine 
Zweitwohnung und verbringt dort 
alljährlich die Sommerferien. Wie 
bereits bekannt, spielte der Groß-
vater Ermanno in zahlreichen be-
kannten Konzerthäusern Euro-
pas, Amerikas und Japans unter 

der Leitung der allseits bekann-
ten Stardirigenten L. Bernstein, 
C. Abbado und H. von Karajan.  
Der Sohn Alessandro ist auch ein wei-
tum bekannter Flötist und gewann 
zahlreiche nationale und internatio-
nale Musikwettbewerbe und spielte 
ebenfalls bereits in namhaften Kon-
zerthäusern in Europa und Übersee.  
Der Enkel Gianmarco, Jahrgang 
2005, verspricht augrund seines  

Könnens auch ein ganz Großer seiner  
Zunft zu werden. 
 
Dem kräftigen Applaus war zu ent-
nehmen, dass diese Initiative beim 
Publikum wiederum sehr gut ange-
kommen ist. 

Ulrich Gamper

Leo Mairhofer Heinrich Ungerer und Leo Mairhofer bei der Flugshow in Cles Ende August
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